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Landwege – wichtige 
Kulturlandschaftselemente



Beeinträchtigungen 1

● Sperrung der Wege; Zuwachsen

● Anpflügen der Wege, Umpflügen der 

Wege oder Wegraine

● Mangel an Begleitstrukturen



Beeinträchtigungen 2

● Ablagerung von Müll

● Zerstörung durch Benutzung mit zu 

schwerer Technik in Tauperioden oder 

langanhaltenden Nässeperioden



Beeinträchtigungen 3

5

● Anwendung von Pflanzenschutzmitteln





Landweg
Sehlsdorf

2005

2020

Beeinträchti-
gungen 4

● Versiegelung



Konsequenzen des Wegeausbaus

• höhere Geschwindigkeiten, mehr Verkehr

• Beeinträchtigung des Landschaftsbildes

• Beeinträchtigung der Biotopverbund-Funktion 
usw.

• Kosten für die Gemeinde: durch Ausbau unter 
Verwendung öffentlicher Förderungsmittel  geht 
die Unterhaltungspflicht auf die Gemeinde über! 

kein Problem bei wenig Verkehr, jedoch bei 
Schäden am Weg durch schwere Landmaschinen



Möglichkeiten des Schutzes von 
Landwegen

1) Schutzstatus verleihen: GLB

2) Landweg aufwerten durch Bepflanzung und 
Fördermöglichkeiten

3) Einbinden in lokale oder regionale 
Tourismusinfrastruktur, Weg „vermarkten“

4) Bewusstsein für den Wert der Landwege 
schärfen

Übersicht



1) Ausweisung als GLB

• GLB: Geschützter Landschaftsbestandteil

• Ausweisung: durch Satzung der Gemeinde 
ODER Rechtsverordnung der unteren 
Naturschutzbehörde (zur Umsetzung von 
„Natura 2000“ oder für den Biotopverbund)

• Konsequenz?

 juristische Hürde beim Ausbau, hilft aber nicht 
immer (siehe Landweg Gnevsdorf-Reppentin)





2) Landweg aufwerten durch Bepflanzung

• GAIA M-V: Lage, Breite des Wegeflurstücks

• Wer ist Eigentümer, wer ist 
nutzungsberechtigt? Ansprechpartner: 
Gemeinden

• Ist der Weg dem öffentlichen Verkehr 
gewidmet? Ansprechpartner: 
Landkreise/Straßenbauämter

• Landwege-Kataster von 5 Naturparks im 
Kartenportal des LUNG: 
www.umweltkarten.mv-regierung.de

2.1 Information



2.2 Kostenbeispiel 70 Obst-Bäume

Pos. Euro (gerundet)

70 Obstbäume, Einzelschutz, 
Anbindung (Hochstämme)

2.400

210 Eichenpflähle 1.350

3 A3 + 1 A1  Infotafeln 870

Summe 4.620

Pflanzung und Pflege nicht inklusive!

2) Landweg aufwerten durch Bepflanzung



• Problem: nur einheimisches/regionales Pflanzgut 
darf verwendet werden – zur Zeit Unklarheiten, 
woher die bezogen werden können

• Ansprechpartnerin: Anja Abdank (LUNG)

• Kosten? Evtl. Ansprechpartner: Straßenbauämter

• Problem: Verkehrssicherungspflicht an dem 
öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen und 
Wegen 

• ehemalige Wegegrundstücke in Ackerflächen als 
Hecke revitalisieren

2) Landweg aufwerten durch Bepflanzung

2.3 Sonstige Gehölze



a. Richtlinie zur Förderung von Projekten der Landschaftspflege 
(PdLRL M-V): 100%-Förderung, Mwst. muss selbst getragen 
werden. Ansprechpartner: örtliche Landschaftspflegeverbände

b. Real-Kompensation für Eingriffe. Geeignet für Projekte > 1 ha, 
möglichst schlechter Ausgangszustand, Eigentümer muss
einverstanden sein (Grunddienstbarkeit), am besten 
Heckenpflanzung. Ansprechpartner: StUN/Flächenagentur, 
Landgesellschaft M-V

c. Ökokonto-Maßnahme durchführen: Anmeldung bei UNB, 
Maßnahme durchführen (dabei in Vorleistung gehen, möglichst 
schlechter Ausgangszustand), Maßnahme im Kataster des LUNG 
melden und Punkte vermarkten. Lohnt sich nicht für Einzelbäume, 
nur Hecken.

d. StaLU NatschFöRL, Antragsteller z.B. Stiftung, Verein
e. Ersatzgeldfonds für abgeholzte Alleebäume (z.Zt. schwierig 

heranzukommen)

2.4 Fördermöglichkeiten
2) Landweg aufwerten durch Bepflanzung



3) Einbinden in Tourismusinfrastruktur

• Weg durch alle 7 Naturparke Mecklenburg-Vorpommerns, rund 900 km lang, verläuft 
fast nur auf naturbelassenen Wegen

• Eröffnung der Südroute Herbst 2020, derzeit Markierung in Arbeit

Beispiel Naturparkweg



4) Bewusstsein und Wertschätzung stärken
• touristische Wege: Entwicklung von Wegekonzepten, 

Ausweisung von Wanderwegen, Radwegen, Reitwegen
• Broschüren, Flyer, Ausstellungen, Apps…
Öffentlicher Druck ist notwendig!

Kosten-Bewusstsein stärken:
Für Gemeinden sind Folgekosten höher, wenn ein Weg 
mit Hartbelag saniert werden muss (regelmäßige Pflege 
eines Landwegs mittels Wegehobel ist über viele Jahre 
hinweg günstiger).
Auf (mit Fördermitteln) ausgebauten Wegen ist für Pflege 
und Sanierung die Gemeinde in der Pflicht, auf anderen 
Wegen die Anlieger (§ 16 StrWG-MV).



Vielen Dank für 
die 

Aufmerksamkeit!



Exkurs GAIA-MV 1: Landwege
www.gaia-mv.de



Exkurs GAIA-MV 2

Hinzufügen:
• Flurkarten = ALKIS
• Luftbilder, auch ältere 

(=DOP-Themen)



Exkurs GAIA-MV 3: Landwege

Hinzufügen:
• Landwege, zu finden unter

Naturschutz –
Landschaftsplanung –
Landschaftsplanung (ohne 
GLRP) – Schuetzenswerte
Landwege (4 Themen)



Exkurs 4: Weg-Breite messen bei GAIA-MV

1. Flurkarte 
anzeigen

2. Mit Mess-
Werkzeug Breite 
messen

3. Länge wird unten links angezeigt



Exkurs: Landwege Kartenportal Umwelt 1
www.umweltkarten.mv-regierung.de

einblenden: Landwege, zu finden unter Naturschutz – Landschaftsplanung –– Schützenswerte Landwege (4 Themen)



Exkurs: Landwege Kartenportal Umwelt 2
Datenblatt anzeigen: mit Info-Werkzeug           anzeigen



Exkurs: Landwege Kartenportal Umwelt 3
Fotos anzeigen



Exkurs: Landwege Kartenportal Umwelt 4
Metadaten anzeigen



Exkurs: Landwege Kartenportal Umwelt 5
Allgemeine Information über Landwege anzeigen


